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Das kann PVSplus verhindern

Ohne Medienbrüche reduziert sich der Aufwand. Der Einsatz unterschiedlicher Systeme 

erschwert manchmal einen organisationsübergreifenden Datenaustausch. Oft sind dann 

Mehrfacherfassungen nötig, um Patienteninformationen zwischen behandelnden Ärzten und 

Therapeuten zu teilen.

Features von PVSplus

�� Einzelplatz- oder Netzwerk-Modus in 

der Praxis / im Krankenhaus

�� Datenschutzkonforme und sichere 

Übertragung (VPN)

�� Integration verschiedener Systeme 

durch die Unterstützung von diversen 

Datenformaten (z. B. xDT, HL7, eGK) 

�� Effektive Datenerfassung durch 

Formulare mit Syntaxprüfung

�� Offlinefunktionalität

�� Erinnerungsfunktion (Offene 

Übertragungen, Fehlerhafte 

Dokumente, Warten auf 

Rückmeldungen)

PVSplus
Datenverwaltung im Gesundheitswesen

Die Zeiten, als mit handgeschriebenen Dokumentationen sensible Patientendaten dokumen-

tiert, aufbewahrt, analysiert und postalisch geteilt wurden, sind lange vorbei. Heute werden 

Informationen elektronisch erfasst. In großen Mengen sammeln sich Patientendaten – sie 

müssen verarbeitet, archiviert und verwaltet werden: von Behandlungsplänen über Kranken-

akten bis zu Medikamentenprotokollen. Um mit diesen Mengen an Informationen effizient 

umgehen zu können, haben wir PVSplus entwickelt. PVSplus ist ein modulares System zur 

Umsetzung verschiedener IV-Programme.



Referenzen von PVSplus

Bundesweit nutzen mehr als 2000 Ärzte PVSplus im Rahmen der Umsetzung von Kollek-

tiv- und Selektivverträgen. Hierzu gehören bspw. DMP, AOK-Junior, Corbene oder das Modell

vorhaben Physiotherapie der IKK-Brandenburg-Berlin.

PVSplus ermöglicht durch die modulare Architektur eine einfache Realisierung von maß

geschneiderten Lösungen.
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Dokumentation

Schnelle und fehlerfreie 

Dokumentation und Auswertung 

von ärztlichen Befund- und 

Erhebungsdaten

Interoperabilität

Interoperable Zusammenarbeit 

unterschiedlicher Organisationen 

und Strukturen

Baukastensystem

Unterstützung beliebiger 

Anwendungskonstellationen 

durch modularen Aufbau wie bei 

einem Baukasten


